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Hintergrund und Studienziel
Die osteopathisch manuelle Behandlung von Kindern
mit Infektionskrankheiten war bereits in der frühen
Entstehungsperiode der Osteopathie Teil der
osteopathischen Gesundheitsversorgung. Auf welche
Weise Osteopathen des 19. und 20. Jahrhunderts
Kinder mit infektiösen Kinderkrankheiten
behandelten, ist gegenwärtig wenig bekannt, da
auch kaum aktuelle Publikationen dieses
Themenbereiches vorliegen. Am Beispiel von
Scharlach wird eine Annäherung an diese Thematik
vorgenommen.

Methodik
In mehreren sukzessiven und angepassten
Suchstrategien wurde auf kindliche
Infektionskrankheiten des 19. und 20. Jahrhundert.
und des Weiteren auf Scharlach dieser Zeitperiode

Überwiegt zum endenden 19. und beginnenden 20. Jahrhundert die
Darstellung von Scharlach in Buchform, so wird diese bis in den 50er
Jahren des letzten Jahrhunderts von Fachartikeln abgelöst.
Die prominentesten Körperregionen der Behandlung von Scharlach sind
Teile oder die Gesamtheit der Wirbelsäule, als auch die Behandlung der
Halswirbelsäule. Die weiteren Beschreibungen umfassen die Strukturen
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Art der Publikation Rot gibt die Anzahl der Buchpublikationen an, grün die 
Anzahl der Artikelpublikationen – aufgeschlüsselt nach Publikationshäufigkeit.

Weiterführende und begleitende Maßnahmen bei einer
osteopathisch manuellen Behandlung ähneln der vor-
antibiotischen schulmedizinischen Vorgehensweise beiund des Weiteren auf Scharlach dieser Zeitperiode

eingegrenzt. Es wurden medizinische und
osteopathische Datenbanken (u.a. Pubmed,
Osteopathic Medicine Digital Repository, Osteopathic-
research web, Early American Manual Therapy
collection) historische und aktuelle osteopathische
Fachzeitschriften und Bücher einbezogen. Anhand der
resultierenden Quellen werden qualitative und
quantitative Auswertungen und Ergebnisdarstellungen
durchgeführt. Diese beziehen sich auf 1)
Publikationshäufigkeit dieser Epoche, 2) zeitliche
Veränderung, 3) behandelte Körperregionen, 4)
zugrunde liegende osteopathisch spezifische
Ätiologien und Konzepte, sowie 6) Frequenz und
Dauer der Behandlungen und 7) begleitende
Maßnahmen mit ihren Effekte.

Halswirbelsäule. Die weiteren Beschreibungen umfassen die Strukturen
im gesamten übrigen Körper, z.B. Kopf und Unterkieferregion.
Die in den historischen Quellen erwähnten Behandlungskonzepte
beziehen u.a. allgemeine unspezifische, regionale wie lokale
Behandlungsansätze mit ein.
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Ergebnisse und Schlussfolgerungen
Die 40 resultierenden Quellen beinhalten, 30 Artikel
und zehn Buchbeiträge aus den Jahren 1887 bis 1957.
Die häufigste Literaturgattung ist das Essay (24),
gefolgt von der Darstellung von Fallberichten (8) und
einer Kombination aus essayistischer und
fallbeschreibender Darstellung (7) und Studien (1).

antibiotischen schulmedizinischen Vorgehensweise bei
Scharlach. Angaben zu der Behandlungshäufigkeit, ihren
Intervallen und der Prognose erscheinen aufgrund der
Datenbasis hingegen als wenig aussagekräftig.
Der Bedeutungswandel für die osteopathische Behandlung
von Scharlach wird kontrastiert durch die 'antibiotische
Wende' und des Wechsels im Selbstverständnis der
kurativen Primärversorgung zu Beginn des letzten
Jahrhunderts bis hin zu einem heutigen Therapieverzicht
bzw. einer eher rehabilitären Begleitbehandlung.


